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Mercy Ships Deutschland e.V.
Hüttenstr. 22 • 87600 Kaufbeuren

915440       70169413     Raiffeisenbank Singoldtal
                                              Verwendungszweck: Spende

EUR
Mercy Ships Deutschland  e.V. ist laut aktuellem Freistellungsbescheid 
des Finanzamtes Kaufbeuren unter der Steuernr.: 125/109/80296 als 
ausschließlich und unmittelbar mildtätigen und gemeinnützigen Zweck- 
en dienend anerkannt und nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftssteu-
ergesetzes von der Körperschaftssteuer befreit. 
Achtung: Im neuen Jahr erhalten Sie automatisch eine steuerlich 
absetzbare Jahres-Spendenbescheinigung für das Finanzamt.

Bitte benutzen Sie diesen Vordruck für die
Überweisung des Betrages von Ihrem Konto
oder zur Bareinzahlung.
Den Vordruck bitte in Blockschrift ausfüllen
und nicht knicken oder bestempeln.

Danke für Ihre Spende!

Das ,,0900 - 535 4343” - Spendentelefon
Spenden Sie bequem 3 Euro, die über Ihre Telefonrechnung abgebucht 
werden. Sie müssen nichts weiter tun als anrufen. Vielen, herzlichen Dank!

®�

www.mercyships.de

Schiffe, die Hilfe bringen

Ihre Spende hilft  

Kindern wie diesem.

Vielen Dank,  

dass Sie mit uns  

Leben verändern.

Mercy Ships Deutschland e.V.
Hüttenstr. 22 • 87600 Kaufbeuren
Tel.: (08341) 982-17
Fax: (08341) 982-06
E-Mail: mail@mercyships.de
Internet: www.mercyships.de
Spendenkonto: Raiba Singoldtal
Konto-Nr.: 915440 • BLZ:  70169413

Freundesnr.:	
Shipmate:

Januar 2006

Liebe Freunde von Mercy Ships,

Der Weihnachtsrummel ist zwar vorbei, aber die Geschäfte sind trotzdem zum  
Bersten voll. Offiziell wurde der Winterschlussverkauf ja abgeschafft. Aber viele von uns 
kaufen gern ein, wenn die Preise reduziert sind. Wir sind auf der Suche nach dem 
ultimativen Schnäppchen. Und dann kaufen wir vielleicht etwas, das wir gar nicht 
benötigen und bereuen, unser Geld sinnlos zum Fenster hinaus geworfen zu haben. 

Nicht so bei Mercy Ships. Neues Leben statt billiges Schnäppchen. 
Erstklassige Operation statt Staubfänger. Für nur 15, 30 oder 80 Euro können 
Sie kleinen Babies helfen, die unter Gaumenspalten leiden, Kindern, die nach Luft 
ringen, weil sie einen riesigen Tumor im Mund haben, Erwachsenen, die durch den 
grauen Star erblindet sind – schlimme Krankheiten und Zustände, die so einfach 
durch die Möglichkeiten der modernen Medizin geheilt werden könnten.
 
Nichts, das wir in Geschäften kaufen können, ist so wunderbar, wie die 
Freude, die wir empfinden dürfen, wenn wir das Leben eines Kindes oder 
Erwachsenen verändern oder sogar retten.
 
Im letzten Jahr konnten mehr als 34.000 Patienten durch Mercy Ships behan-
delt werden. Doch in diesem neuen Jahr 2007 wollen wir mehr Menschen helfen 
- Kindern, Frauen und Männern, die verzweifelt auf Hilfe warten.

Jedes Mal, wenn unser Schiff in einem Hafen anlegt, warten buchstäblich tausende 
Menschen auf ein Geschenk der besonderen Art: Überleben, und die Chance auf 
Gesundheit. Zusammen können wir dieses Geschenk denen geben, die es am 
meisten benötigen.
 
Wir brauchen Sie – um der Menschen willen, die immer noch warten und auf 
ein Wunder hoffen. Vielen, vielen Dank für Ihre treue Unterstützung im Jahr 2006. 
Wir hoffen, dass Sie auch im Jahr 2007 mit uns gemeinsam Hoffnung und Hilfe für 
die Armen bringen werden.
 
Gottes reichen Segen und ein frohes Neues Jahr
 

Ihre Judith Beyer 

PS: Mercy Ships wurde mit dem Spendenprüfzertifikat der Deutschen 		
Evangelischen Allianz ausgezeichnet. Es bestätigt eine sparsame Haushalts-
führung mit transparenter und ordnungsgemäßer Verwendung der Spenden.

vorher

nachher 



um einen Schluck Wasser. „Ich ließ den Kleinen 
trinken und konnte kaum glauben, wie dankbar 
er war und wie sehr er sich darüber freute!  
Mir wurde wieder neu bewusst, wie gut ich es zu  
Hause habe.“

Nach seiner Rückkehr musste sich der Landwirt erst 
wieder an das Leben in Deutschland gewöhnen. „Die 
Menschen in Sierra Leone leben in solch extremer 
Armut und auf engstem Raum zusammen. Trotzdem 
waren sie so herzlich und freundlich“, meint er. 

Gerne würde Hofmann erneut seine Koffer packen 
und gemeinsam mit seiner Frau auf den Kontinent 
zurückkehren, der ihn so beeindruckt. „Aber ich habe 
hier meinen Platz“, sagt er mit einem Lachen. Ob 
Afrika oder Allgäu, das ist Hermann Hofmann gleich. 
Er hilft, wo immer er kann und wann immer es ihm die 
anstrengende Landwirtschaft erlaubt.

DIE CREW Bauer mit Herz

Diese Einzugsermächtigung verpflichtet mich zu nichts und 
kann jederzeit ohne Angabe von Gründen widerrufen werden.  

 Datum                          Unterschrift

 Name:

 Straße:

 PLZ / Ort:

 Konto-Nr.:

 Bankleitzahl:

Werden Sie Schiffspate und schenken Sie Hoffnung!

®�

www.mercyships.de

Schiffe, die Hilfe bringen

Ja, ich möchte mich 
heute als Schiffspate  
einsetzen!
Hiermit ermächtige ich  
Mercy Ships, den unten  
angekreuzten Beitrag monatlich 
von meinem Konto abzubuchen.

Mercy Ships Deutschland e.V.,  Hüttenstr. 22, 87600 Kaufbeuren, Tel.: 08341-98217, Fax: 08341-98206, Email: mail@mercyships.de, Web: www.mercyships.de 

Als Schiffspate helfen Sie dauerhaft Menschen in Not. Mit jedem Beitrag leisten Sie einen 
Teil dazu bei, dass Mercy Ships weiterhin in den ärmsten Ländern der Welt anlegen kann 
und die Menschen dort neue Hoffnung und Heilung an Bord erfahren können.

 Matrose  25 EUR  

 Bootsmann 50 EUR 

 Offizier   100 EUR 

 Kapitän  150 EUR

  EUR
Vielen Dank!

Herz, das hat Bauer Hermann Hofmann aus dem Allgäu 
ganz sicher. Zum einen für seine frisch angetraute Frau 
Karin, zum anderen natürlich für seine Kühe, aber auch 
ganz besonders für Menschen in Not in Afrika. Deshalb 
ließ er vor einiger Zeit Haus und Hof zurück und machte 
sich auf in die weite Welt. Ein zweiwöchiger Hilfseinsatz 
auf der MS Anastasis sollte es sein, und zwar in Sierra 
Leone in Westafrika. 

Hofmann hatte von Mercy Ships durch einen 
Informationsstand auf einem Volksfest erfahren und war 
begeistert. Für ihn stand sofort fest, dass er an Bord 
anheuern würde. Als Arzt konnte der Landwirt zwar nicht 
helfen, aber er wusste, dass es an Bord eines Schiffes 

auch handwerklich viel zu tun gab. Und so flog 
er von München nach Freetown und zog in 

eine kleine 2-Mann-Kabine. 

An Bord hatte Hofmann alle 
Hände voll zu tun. Während 

die Chirurgen die Kranken 
operierten, renovierte er die 
Krankenstation, reparierte 
Treppenstufen und half beim 
Transport der Patienten. 
„Samstags spielte ich 
dann mit den Kindern 
im Flüchtlingscamp“, 
erinnert sich Hofmann. 
Als er einmal eine 
Trinkflasche an seinem 

Gürtel befestigt hatte, 
kam ein kleiner 
Junge und bat ihn 

Nicht nur Ärzte und 
Krankenschwestern 

helfen an Bord. 
Landwirt Hermann 

Hofmann setzte sich 
mit seinen Fähigkeiten 

an Bord ein.
Ob Tellerwäscher oder Chirurg - Jedes Jahr helfen 
hunderte ehrenamtliche Mitarbeiter auf den 
Schiffen mit.

Schlaglichter 2007!
Im Moment ist gerade ein Mercy Ship in Ghana 
dabei, eine Reihe von insgesamt über 800 
kostenlosen Operationen abzuschließen. In mehr 
als 2.000 Untersuchungen waren die Bedürftigsten  
ausgewählt worden.

Außerdem wird bald die neue Africa Mercy nach Liberia 
auslaufen, wo sie einem der ärmsten Länder auf der Erde 
dringend benötigte medizinische Hilfe bringen wird.

Im folgenden nur kurz ein paar Schlaglichter unserer 
Ziele für das Jahr 2007:

	 1) VERDOPPELUNG unserer Leistungsfähigkeit 
zur Ausweitung von Hoffnung und Hilfe durch die neue 
Africa Mercy, das größte karitative Krankenhausschiff 
der Welt, das jeden Monat Tausenden Menschen  
helfen wird!

	 2) AUSBAU unserer landgestützten Projekte. Wir 
möchten nicht, dass die Hilfe endet, wenn Mercy 
Ships davonfährt. Ein Weg, unsere Hilfsdienste 
auch nach Abfahrt des Schiffes fortzusetzen, ist 
unser New Steps Zentrum in Sierra Leone; dort 
werden körperliche Schäden angefangen von 
Kriegsverletzungen bis hin zu Klumpfüßen behandelt.

	 3) VERRINGERUNG der Mütter- und 
Kindersterblichkeit. Unser neues West Africa Fistula 
Zentrum empfängt durchschnittlich 50 Kinder pro 
Tag und insgesamt fast 3.000 Patienten pro Monat; 
währenddessen schenkt es Babies und Müttern 
lebensrettende Versorgung und kinderärztliche Fürsorge.

	 4) ERHÖHUNG unserer chirurgischen 
Fähigkeiten, die Frauen zugute kommen, die aufgrund 
von Geburtskomplikationen an Inkontinenz leiden; 
diese Verbesserung soll durch zusätzliche Schulung 
qualifizierter Chirurgen am West Africa Fistula Zentrum 
gewährleistet werden.

Mercy Ships setzt 
sich für Menschen in 
Not ein, die dringend 

Hoffnung und  
Hilfe benötigen.


